
Wert  für  die
Weltgemeinschaft
Werte  für  eine  Weltgemeinschaft  fördern,
statt religiösen Wahn!

Antworten auf die Leserbriefe von Herrn N. 15.03 und
Herrn A. 19.03. und zum Artikel „Islamzentrum mit großen
Plänen“. 19.03.2016

Ein Leserbrief ist keine wissenschaftliche Abhandlung,
zwangsläufig kurz und leider auch oft einseitig. Ein
„Fundi“  bin  ich  insofern,  als  ich  mir  tatsächlich
fundamentale Gedanken über Gott, das Leid in der Welt,
die Propheten und ihre Religionen mache, die leider allzu
oft Ursache dieses Leids waren. Der ständige Rückgriff
auf  widersprüchliche,  verwirrende,  bisweilen
unmenschliche  Texte  hält  die  Menschheit  auf  einer
Kulturstufe  fest,  die  längst  überwunden  sein  sollte!
Judentum und Islam sind als Stammesreligionen entstanden
und hatten als solche wichtige Funktionen, nämlich den
Stamm  zusammenzuhalten,  gemeinsame  Sitten  und
Moralvorstellungen zu pflegen und sich vor allen anderen
Völkern auserwählt zu fühlen. Im Namen des richtigen
Gottes  konnten  so  die  Falschgläubigen  bedenkenlos
abgeschlachtet, ihr Land und ihre Frauen geraubt werden.
Leider haben Christen viel davon übernommen, was sicher
nicht im Sinne des Erfinders war.

Heute leben wir in einer Weltgemeinschaft, in der sich
der Auserwähltheitswahn einzelner Religionsgemeinschaften
ziemlich störend auswirkt. Deswegen würde ich es für
sinnvoller  halten,  statt  einem  islamischen  ein
humanistisches Zentrum in Tübingen einzurichten, wo man
sich  weniger  Gedanken  über  mythologische  Texte,  über
Götter und Propheten, über nicht-existierende Höllen und
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Teufel als über vernünftige Werte machen sollte, die
notwendig  sind,  um  eine  bessere  Welt,  jenseits  von
religiösem Wahn, zum Wohle der Erde und der Menschheit zu
schaffen!


